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3.1 Berufsbild Beleuchter

Das erste Aufnahmeatelier der Firma Edison war ein schwarzer, nach 
oben offener Kasten (Spitzname „Black Maria“), der mechanisch nach 
der Sonne ausgerichtet werden konnte. „In der Frühzeit gab es zunächst 
Freilichtateliers, d. h., es wurde in Dekorationen gedreht, die man im 
Freien oder auf Dächern errichtet hatte. Als die im ersten Jahrzehnt des 
20. Jahrhunderts üblichen Dachateliers mit Glasdächern zu klein wur-
den, entstanden in den 10er Jahren eigenständige Glashäuser“ (Mona-
co 2000, S. 683). Bis 1912/13 wurde grundsätzlich Tageslicht genutzt, 
um die Szenerie hohen Lichtstärken auszusetzen. Dies war notwendig, 
weil noch kein besonders lichtempfindliches Filmmaterial zur Verfügung 
stand. Griffith führte einen Wandel im Beleuchtungssektor herbei, denn 
zum einen ließ er Seitenlicht zur partiellen Ausleuchtung einsetzen. Zum 
anderen veranlasste er, dass die verschiedenen Szenerien durch die Ver-
wendung gezielt gesetzter Lichtquellen in unterschiedlichen Lichtstim-
mungen ausgeleuchtet wurden.

Durch den Einsatz licht- und leistungsstarker elektrischer Scheinwer-
fer entstand Bedarf an elektrotechnisch geschultem Fachpersonal. So 
sind heute vorwiegend ausgebildete Elektroinstallateure oder Ener gie-
anlagenelektroniker als Beleuchter tätig.

Bei Aufnahmen außerhalb eines Studios sind Beleuchter für die 
Montage der Scheinwerfer auf den Scheinwerferstativen, für die Aus-
richtung der Scheinwerfer gemäß Lichtplan und für den elektrischen 
Anschluss verantwortlich. Hinzu kommt die Betreuung des Strom-
erzeugungs aggregats, falls ein solches benötigt wird.

Bei Aufnahmen innerhalb eines Studios sind Beleuchter für die für 
die manuelle Ausrichtung (fokussieren, neigen, schwenken, Tore öff-
nen oder schließen) und die Ansteuerung der Scheinwerfer durch Licht-
steuerungsanlagen zuständig.

3 Beleuchtung
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Beleuchtungsmaßnahmen erfolgen bei Videofilm- und Filmaufnahmen 
zum einen aus physikalisch-technischen und zum anderen aus künst-
lerischen Gründen:
a) Physikalisch-technische Gründe

Häufig ist der Kontrast zwischen hellen und dunklen Flächen im 
Bild um ein Vielfaches höher als die CCD-Sensoren eines Camcor-
ders oder die Filmmaterialien verarbeiten können. In einem solchen 
Fall sind Beleuchtungsmaßnahmen notwendig, um die hellen Flächen 
durch Abschattung abzudunkeln und/oder die dunklen Flächen durch 
Ausleuchtung aufzuhellen.
Sind in sehr hellen und sehr dunklen Bildpartien wenig oder gar keine 
Bildstrukturen erkennbar, wird unter Beleuchtern und Kamera leuten 
nicht von fehlenden Details, sondern von fehlender „Zeichnung“ 
gesprochen. Ein Zeichnungsverlust in dunklen Flächen wird im Fach-
jargon „Absaufen“ oder „Zulaufen“ genannt. Ist ein Zeichnungsverlust 
in hellen Flächen gemeint, wird dies als „Ausfressen“ oder „Ausfran-
sen“ bezeichnet. Eine helle Fläche (z. B. ein aus dem Gebäudeinnern 
aufgenommenes Fenster) kann aufgrund eines hohen Kontrastunter-
schieds in unerwünschter Weise als starke Lichtquelle erscheinen, 
sodass ein so genanntes „Überstrahlen“ vorliegt. Zeichnungsverluste 
können in der Nachbearbeitung aufgrund der an diesen Stellen feh-
lenden Bildinformationen prinzipiell nicht korrigiert werden.

b) Künstlerische Gründe
Die dominierende Beleuchtungsrichtung in der klassischen Malerei 
war die von links oben. Erst mit dem Aufkommen des Impres-
sionismus und der damit verbundenen Ablösung der traditionellen 
Hell-Dunkel-Malerei verlor die Erscheinung des „Lichts von links 
oben“ an Bedeutung. Nicht nur im frühen Hollywoodfilm, sondern 
auch im deutschen Stummfilm finden sich deutliche Lichtinszenie-
rungen, die sich vom Hell-Dunkel (ital. chiaroscuro; frz. clairobscur) 
der klassischen Malerei leiten ließen. „Nicht zufällig wird vom 
Rem brandt-Licht und von der Chiaroscuro-Beleuchtung gesprochen, 
die sich an der Lichtsetzung in den Bildern Rembrandts und Caravag-
gios orientierten und damit eine religiöse und mystische Atmosphäre 
erzeugten“ (Hickethier 1996, S. 77).
Auf Fachtagungen, wie z. B. den Marburger Kameragesprächen, 
berichten erfahrene Kameraleute immer wieder davon, dass sie die 
Gemäldesammlungen der bedeutenden Kunstmuseen (z. B. Louvre) 
besuchen, um sich Inspirationen für ihre lichtgestalterische Arbeit 
zu holen. In Hollywood-Produktionen entscheidet der „lichtsetzende 
Kameramann“ als „Director of Photography“ (Abkürzung: DoP) über 
die Licht- und Bildgestaltung. Auch die in der Fachzeitschrift „Film 
& TV Kameramann“ zu lesenden Interviews mit Kameramännern und 
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-frauen verweisen häufig auf Vorbilder aus dem Bereich der Malerei. 
Es gilt der Satz: „Beim Lichtsetzen wird mit Licht gemalt“. Billy Wil-
liams, der als DoP des Kinofilms „Gandhi“ (Regie: Richard Attenbo-
rough, 1982) für seine Kameraarbeit einen Oscar gewann, empfiehlt 
von der Malerei zu lernen: „Man muss die Meister studieren: wie sie 
ihre Komposition aufbauen, wie Licht und Schatten eingesetzt wer-
den, um Tiefe und Perspektive zu schaffen. Ich rate meinen Studenten 
in Schwarzweiß zu denken (auch wenn sie später zumeist in Farbe dre-
hen werden), um ein Gefühl für Nuancen zu entwickeln: Hell auf Dun-
kel oder Dunkel auf Hell zu setzen. So schafft man Tiefe, die Illusion 
einer dritten Dimension. Schaut man sich die Reproduktion eines alten 
Meisters in Schwarzweiß an, ist das Bild auch dann niemals flach“ 
(Ettedgui 2000, S. 99).
Eine gelungene Hell-Dunkel-Verteilung verstärkt die Tiefenwir-
kung eines dreidimensionalen Raumes. Ziel jeglicher Ausleuchtung 
muss die Erzeugung eines quasi dreidimensionalen Bildes auf einer 
zweidimen sionalen Wiedergabefläche sein. Deshalb ist keine totale 
Vollausleuchtung anzustreben, sondern die Strukturierung der Bildin-
halte mit Hilfe von Schatten. Mit Hilfe von Licht und Schatten kön-
nen Form, Größe, Oberflächenstruktur, Proportion und Umgebung 
von Objekten verdeutlicht werden.
Professionell gesetztes Licht erhöht unbestreitbar die künstlerische 
Qualität von Videofilm- und Spielfilmaufnahmen. „Lichtgestaltung 
ist die Kunst, für Scheinwerfer die richtige Position zu finden und die 
Lichtin tensität unter Kontrolle zu halten“ (SRT 2000c, S. 315). Dank 
technischer Hilfsmittel werden dabei bestimmte Lichtstimmungen 
erzeugt. Die Lichtstimmung muss deutlich machen, zu welcher Tages-
zeit (Morgen, Tag, Abend, Nacht) die Handlung spielt. Das Milieu 
eines Films wird nicht nur durch Kostüme, Masken und Requisiten, 
sondern auch durch das Licht charakterisiert.

3.2 Physikalische Aspekte des Lichts

3.2.1 Frequenzbereich des Lichts

Menschliches Leben ist, biologisch betrachtet, ohne Licht nicht mög-
lich. Aus physikalischer Sicht handelt es sich beim Phänomen „Licht“ 
um elektromagnetische Wellen, die das menschliche Auge im schmalen 
Wellenlängenbereich zwischen λ = 780 Nanometer (rotes Licht) und 
λ = 380 Nanometer (blaues Licht) wahrnehmen kann. Ein Nanometer 
entspricht einem Millionstel Millimeter.
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3.2.2 Fotometrische Größen

Unter dem Lichtstrom Φ wird die gesamte, in alle Richtungen ausge-
strahlte Lichtstrahlung einer Lichtquelle verstanden. Die physikalische 
Einheit für den Lichtstrom Φ ist das Lumen (kurz: lm).
Die Lichtstärke I ist der in eine bestimmte Richtung abgestrahlte Licht-
strom bezogen auf den Raumwinkel Ω. Die physikalische Einheit für die 
Lichtstärke I ist die Candela (kurz: cd).

Unter der Leuchtdichte L wird die Lichtstärke einer leuchtenden 
Fläche, bezogen auf die vom Auge gesehene Flächengröße, verstanden 
(siehe Tabelle 3-1). Sie ist ein Maß für den Helligkeitseindruck. Die 
physikalische Einheit für die Leuchtdichte L ist cd/m2.

Die Beleuchtungsstärke E definiert den Lichtstrom, der in einem 
bestimmten Winkel auf eine bestimmte Fläche im Raum auftrifft (siehe 
Tabelle 3-2). Die physikalische Einheit für die Beleuchtungsstärke E ist 
das Lux (kurz: lx).

3.2.3 Farbtemperatur

Lichtquellen können, physikalisch betrachtet, durch die jeweilige Farb-
temperatur TF unterschieden werden. Die Farbtemperatur ist definiert 
als diejenige Temperatur eines schwarzen Strahlers, bei der dieser eine 
Strahlung der gleichen Farbart wie die zu untersuchende Lichtquel-
le abstrahlt. Die Farbtemperatur einer Lichtquelle wird in den physi-
kalischen Einheiten „Kelvin“ oder „Mired“ angegeben. Mired ist die 
Abkürzung für „Microreciprocal degree“. Der Mired-Wert ist der Kehr-
wert der Farbtemperatur TF in Kelvin, multipliziert mit einer Million. Die 
Farbtemperatur-Umrechnungs formel von Kelvin in Mired lautet dem-
nach:

TF / Mired = 1.000.000 / (TF / K)

Tabelle 3-1:
Leuchtdichten

Lichtquelle Leuchtdichte L / cd/m2

Fernsehbildschirmweiß ca. 70
bedeckter Himmel 300 … 1.000
Mond 2.500
klarer Himmel 3.000 … 5.000
Kerzenflamme 7.000
Leuchtstoffröhre 3.000 … 8.000
mattierte Glühlampe 40.000 … 500.000
Quecksilberhochdrucklampe 200.000.000 … 500.000.000
Mittagssonne 1.000.000.000 … 1.500.000.000
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Der Vorteil der Mired-Skala besteht darin, dass sie der Physiologie des 
Auges angepasst ist. Gleiche Abstände in der Mired-Skala entsprechen 
gleichen Abweichungen in der Farbempfindung des Auges. Das Auge 
erkennt bei jeder Farbtemperatur eine Abweichung von ± 10 Mired.

Generell wird zwischen Tageslicht (engl. daylight), Kunstlicht (engl. 
tungsten light) und Mischlicht unterschieden. Kunstlicht wirkt rötlicher 
und Tageslicht bläulicher. Mischlicht entsteht beim gleichzeitigen Vor-
handensein von Lichtquellen, die unterschiedliche Farbtemperaturen 
besitzen. Eine solche Mischlicht-Beleuchtungssituation tritt beispiels-
weise in einem Büro- oder Seminarraum auf, wenn dieser sowohl durch 
Tageslicht, das über Fensterflächen eintritt, als auch durch Kunstlicht, 
das an der Raumdecke befestigte Leuchten (häufig Leuchtstoffröhren mit 
einer Farbtemperatur kleiner 5600 K) erzeugen, beleuchtet ist. Mischlicht 
kann eine Sache verschiedenfarbig aussehen lassen, obwohl sie einfar-
big ist. Auch Objektschatten können unterschiedliche Farben haben, 
wenn sie von Mischlicht hervorgerufen werden. Erscheinen bei gleich-
zeitigem Vorhandensein von Kunstlicht und Tageslicht Objekte unange-
nehm blau oder gelb-orange, dann lässt sich dieser Farbstich korrigieren. 
Dies erfolgt entweder mit orangen Konver sionsfolien vor den Fenstern, 
um die Farbtemperatur reinen Kunstlichts zu erreichen, oder mit blauen 
Konversionsfolien vor den Scheinwerfern, um die Farbtemperatur reinen 
Tageslichts zu erlangen.

Während Kunstlichtlampen Farbtemperaturen von 2.500 bis 3.200 Kel-
vin besitzen, sind Farbtemperaturen von 5.600 bis 6.500 Kelvin für 
Tages lichtlampen charakteristisch (siehe Tabelle 3-3).

Die Erzeugung künstlichen Tageslichts erfolgt mit Hochdruck-Halo-
genmetalldampflampen, die auch HMI-Lampen (HMI: halogen metal iodi-
de) genannt werden. Hochdruck-Halogenmetalldampflampen zeichnen 
sich neben dem guten Wirkungsgrad und der tageslichtähnlichen Lichtfar-
be auch durch gute Farbwiedergabeeigenschaften (Farbwiedergabe index 
Ra > 90) aus. Die Lichtausbeute bei Tageslichtleuchten ist wesentlich 
höher als bei Kunstlichtleuchten gleicher elektrischer Anschluss leistung. 

Lichtquelle Beleuchtungsstärke E / lx
Vollmond (wolkenlos) 0,1 … 0,25
Dämmerung 5
Straßenbeleuchtung 10 … 30
Sonnenaufgang/Sonnenuntergang 500
Sonnenlicht etwa eine Stunde vor
Sonnenuntergang

1.000

Schatten im Sommer (12 Uhr) 2.000 … 5.000
Volles Sonnenlicht im Winter 10.000
Volles Sonnenlicht im Sommer 40.000 … 100.000

Tabelle 3-2:
Beleuchtungsstärken
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